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Die Expedition .

* Alten steig , 2 . Juli . Um V2II Uhr letzte
Nacht brach ein von Westen herzcehendes Gewitter los ,
das von mächtigem Blitz und Donner begleitet war ,
doch gottlob ging das Gewitter günstig vorüber , die
lechzenden Fluren wurden mit ergiebigem Regen er¬
quickt. Bei der Garrweiler Brücke schlug der Blitz
in die Telegraphenleitung und zertrümmerte der Reihe
nach 6 Telegraphenstangen.

Amtliches .
Die zweit« höhere Dienstprüfung im Departement des Innern

hat u. 0 . mit Erfolg bestanden : Julius Keck 4>on Nagold.
Am Samstag , den 3. Juli d. I . , vormittags 8r/z Uhr,

findet in Calw eine staatlicheBezirks - Rindviehs chau
statt .

LarrdrSnachrichtin.
* Altensteig , 1 . Juli . Heute fand hier die staat¬

liche Bezirkszuchtviehschau und Prämierung statt. Die
Messung der Tiere nahm Hr. Landwirtschafts-In¬
spektor Hornberger vor und es wohnten der Schau und
Prämierung derselben an die Herren : Oekonomierat
Schoffer-Stuttgart , Oberamtmann Ritter und Ober¬
amtstierarzt Wnllraff von Nagold . Farren waren
6 Stück zugeführt und konnte ein erster und zweiter
Preis nicht vergeben werden, dagegen 3 dritte und
1 vierter Preis . Preise für Farren erhielten : 1)
Bahnet , Farrenhalter, Ebershardt , 2) Gemeinde Spiel¬
berg , 3) Stadtgemeinde Haiterbach je III . Preise
ä 100 Mark ; 4) Gemeinde Altensteig Dorf einen
IV . Preis mit 80 Mark . Kühe waren 33 Stück
zugesührt und wurde kein erster Preis vergeben , da¬
gegen konnten 2 zweite, 2 dritte und 9 vierte Preise
vergeben werden, also zusammen 13 Preise , welches
Resultat immerhin günstig genannt werden muß.
Preise erhielten : 1) Klink zum Lamm, Nagold , 2)
Kienzle - Spielberg je II . Preise ü 100 Mk . , 3) Link-
Tröllenshof , 4) Gustav Wernerstiftung Altensteig je
III . Preise L 80 Mk. , 5) Johs. Schüler , Altensteig,
6) Luz zur Post, Nagold , 7) Tierarzt Buhler , Alten¬
steig , 8) Schuhmacher Zoller , Altensteig , 9) Wilhelm
Helber , Alt-Nuifra, 10) Gemeindepfleger Dürr , Min¬
dersbach , 11) Schreiner Kaupp , Haiterbach, 12) Löwen¬
wirt Schex, Altensteig, 13) res . Schultheiß Bühler ,
Nothfelden je IV. Preise ä. 60 Mk .

* Altensteig , 2 . Juli . (Sturm und Hagelwetter .)
Es sind wahre Hiobsbotschaften , die aus den Oberamts¬
bezirken Oehringen , Weinsberg , Neckarsulm ,
Heilbronn , Gerabronn und Hall über ver¬
heerende Gewitter uns zukommen , und die in der
Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag stattgefunden
haben. In Oehringen fiel nachts IV 2 Uhr eine
Viertelstunde lang dichter Hagel . Die Schlossen
erreichten die Größe von Hühnereiern. Manche Häuser
sind nahezu ganz abgedeckt, die Menschen mußten zum
Teil aus ihren Wohnräumen flüchten . Die Ernte ist
vernichtet , die Bäume stehen kahl . In Neckarsulm ist
die Ernte einschließlich des Weinertrags vernichtet,
der Schaden an den Gebäuden in der Stadt beträgt
allein ca . 80,OM Mk ; in Gerabronn ist der gesamte
Obst- und Felderertrag vernichtet , in Weinsberg gleich¬
traurig, in Ellhofen , Gellmersbach sind 3 Gebäude
eingestürzt und in Obereisesheim stürzten 2 Scheunen
ein . Zwei Kinder des Bauern Gottl. Koch , ein Knabe
von 16 Jahren und ein Mädchen von 10 Jahren
wurden getötet , die Eltern verletzt und der
Großmutter der Brustkasten eingedrückt . Das Gewitter
kam in Heilbronn kurz nach Mitternacht zum Ausbruch,
nachdem vorher der Dunstdruck in der Luft seinen
höchsten Grad erlangt hatte. Bald stand der Himmel
in einem Flammenmeer und kurz vor 1 Uhr brach
noch ein Sturm los , der Dächer abdeckte, Kamine
adwarf, Baumäste brach und davontrug , sogar starke
Bäume entwurzelte und mit Fensterscheiben und Fenster¬
läden ein tolles Spiel trieb . In den Orten Franken¬
bach , Ober - und Untereisesheim und in dem
dazwischen liegenden Gelände sehen die Fruchtfelder
wie mit dem Dreschflegel bearbeitet aus . — Fürchterlich
sind die Verwüstungen, die der Sturm den ganzen
Neckar entlang angerichtet hat . Sämtliche großen

I Bäume , besonders die schönen Pappelbäume sind
I in halber Höhe geknickt . Die Straße nach Neckar¬

gartach bietet einen trostlosen Anblick, nur kahle weiße
Stumpen sehen einem entgegen . Das Getreide auf
den Feldern liegt wie umgemäht. Heu hängt vielfach
an den wirr herabhängenden Telegraphendrähten .
Auf den Obstbäumen, soweit sie nicht geknickt sind ,
kein Blatt und Apfel. Ein großes eisernes Tele¬
graphensignal bei Neckarsulm wurde umgeworfen.
Der Bahnhof Neckarsulm ist halb abgedeckt, die
Scheiben auf der Wetterseite eingeschlagen , Jalousien
zerstört. Der Blitzableiter ist wie Draht verbogen
und hängt auf den Perron herab. Die Straße vom
Bahnhof nach der Stadt ist mit Baumtrümmern und
Ziegeln bedeckt. In Gellmersbach stürzten in den
Wohnungen die Zimmerdecken herab und die Zimmer¬
böden sind mit Wasser bedeckt . Manche Leute flüchteten
in die Keller, da infolge des Wirbelsturmes die Häuser
erzitterten. In Waldenburg dauerte der Hagel
ebenfalls ^ Stunde. — Auch auf unserem Schwarz¬
wald in Dornhan O .-A . Sulz wurde Mittwoch
abend ein großer Teil der Markung schwer verhagelt.
— Minister v . Pischek ist in die schwer heimgesuchten
Orte des Unterlandes gereist , um die traurigen Ver¬
heerungen persönlich in Augenschein zu nehmen .

* Alten steig , 2. Juli . Gar viele Menschen ,
auch solche, die sonst nicht gerade ängstlicher Natur sind ,
fürchten sich vor einem Gewitter , d. h. vor der Möglich¬
keit, von einem Blitzstrahle getroffen zu werden. Diese
Möglichkeit ist übrigens eine sehr entfernte , wie aus
der Thatsache zu ersehen sein mag, daß in ganz
Deutschland jährlich etwa 150 Personen durch den
Blitz getötet oder verwundet werden, eine verschwindend
kleine Zahl gegenüber derjenigen anderer Unglücksfälle
— wir wollen hier nur solche beim Baden oder durch
Sonnenstich, Hitzschlag verursachte annehmen —
welchen man sonst weniger Beachtung schenkt . Die
Blitzgefahr ist für Deutschland allerdings in den letzten
30 Jahren im Verhältnis 1 : 2,75 gewachsen infolge
zunehmender Entwaldung , vermehrter Eisenbahnen,
Telephone und Telegraphen u. s. w . , sie hat aber im
Hinblick auf andere Gefahren immer noch nicht viel
zu besagen . Was sie eindrucksvoller macht , sind nur
die begleitenden Umstände und das Gefühl völliger
Machtlosigkeit . Zur Beruhigung ängstlicher Gemüter
wollen wir hier übrigens einige Bemerkungen machen :
Der Schall legt in einer Sekunde 340 Meter zurück.

Kaupt-WerfammtungdesWürltemöerg .
Schwarzwald -Wereins in Alpirsbach.

Die heurige Hauptversammlung des Schwarzwald¬
vereins an Peter und Paul war zahlreich besucht nicht
nur von den näherliegenden Bezirksvereinen, sondern
auch vom Stuttgarter und von Badensern. Die Al-
pirsbacher hatten sich wahrlich viel Mühe gegeben und
wenn die Feststädte so fortmachen im gegenseitigen
Ueberbieten, so kann man noch etwas erleben . Aber
nicht nur die Alpirsbacher, auck die liebe Sonne meinte
es gut mit uns und that ihr bestmögliches , den warmen
Empfang mit ihren glühenden Strahlen zu unterstützen .
Nach einem flotten Umzug durch das festlich geschmückte
Städtchen zog man zuerst zum Juwel desselben , der
Klosterkirche . An dem hochragenden Portal stand der
würdige Pfarrherr . Er hieß uns willkommen und
nun öffneten sich die mächtigen Flügelthüren . Aus
der imposanten Halle drangen die Hellen Stimmen
der Alpirsbacher „Waldvögel "

, welche, von der schön¬
klingenden Orgel begleitet, uns den denkbar lieblichsten
Grüß darbrachten. Hierauf spielte die Musikkapelle
zwei herrliche Chöre. Ergreifend schön, erhebend wirkte
die Akustik dieses großartigen Gotteshauses, die riesen¬
starken Säulen schienen bei den Posaunenklängen mit¬
zudröhnen. Nachdem die letzten Akkorde des Chorals :
„Geh' aus mein Herz und suche Freud ' " verrauscht
waren, führte uns wiederum der gütige Pfarrherr in
den Kreuzgang des Klosters, um uns daran zu er¬
innern , daß seine Vorgänger , die Jünger des heiligen
Benedictns, neben de» Ernst des Gebets , auch welt¬

lichen Genüssen nicht ganz unzugänglich waren . Frei¬
lich mag es damals stiller und behaglicher zugegangen
sein , der Karthäuser , den sie nippten , mag noch nicht
so vollendet, das Bier , welches sie tranken, noch nicht
so pickfein gewesen sein , als die uns von der frei¬
gebigen Stadt Alpirsbach gespendeten Erfrischungen .
Aber vor allem würden die Benediktiner ihre ehr¬
würdigen Häupter geschüttelt haben, wenn sie hätten
Mitansehen müssen, daß die Sonne, die vom freund¬
lichen Klostergärtlein herein durch die feinen gothischen
Maßwerke lugte , Helle und bunte Frauenkleider be-
schien. Und es war in der That ein fröhliches Ge¬
tümmel, in dem sich namentlich schmucke Dirnen aus
der Kinzig und der Reinerzau durch die liebenswürdige
Bedienung der Gäste hervorthaten . Eine davon hatte
eine prächtige Schappel auf , den Brautschmuck , sie
stieg auf einmal auf einen Staffeltritt und sprach uns
in einem lieben Gedicht recht herzlich an, während
uns ihre neidlosen Schwestern mit hübschen Sträuß¬
chen schmückten . Dieser gute Empfang versetzte uns
in eine solch gute Stimmung , daß wir am liebsten
auf die Arbeit , die bevorstand, verzichtet hätten und
auch ich würde gerne darauf verzichten , darüber zu
sprechen, was nunmehr im Rathaussaale verhandelt
wurde. Aber es muß halt sein ! Seit 1893 in Alten¬
steig war wohl kein so wichtiger Antrag in einer Haupt¬
versammlung gestellt worden, wie Heuer in Alpirsbach.
Damals handelte es sich um eine Bereinszeitschrift,
welche jedem Mitglied unentgeltlich geliefert werden
solle , diesmal um die Herstellung und unentgeltliche
Ausgabe einer Schwarzwald - Karte. Die werbende

Wirkung der Blätter „Aus dem Schwarzwald " ist
mit Zahlen nachweisbar ; seit der Gründung dieser
Zeitschrift hat der Verein sich mehr als verdoppelt.
An dieser Verdoppelung hat unser Bezirksverein red¬
lich Anteil , welcher von damals 78 Mitgliedern auf
jetzt ca . 170 angewachsen ist . Einen wesentlichen Teil
an diesem Erfolg muß man der Vereinsschrift danken ,
welche von hingebenden Schriftleitern Dr . Weizsäcker
und Dölker sorgfältig redigiert , geschmackvoll aus¬
gestattet, jedem etwas Gutes und Schönes bietet.
Auch dasjenige Mitglied , welches an den übrigen
Schöpfungen des Vereins wenig Anteil nehmen kann,
hat „etwas in der Hand "

. Der Stuttgarter Bezirks¬
verein glaubt nun aber , daß die Mitgliederzahl sich
noch ganz bedeutend vermehren lasse durch Ausgabe
von schönen Karten vom Schwarzwald , welche jedem
Mitglied unentgeltlich geliefert würden. Es sind dies
8 Karten die von Ettlingen bis Schwenningen und
von Oppenau bis Weilderstadt den ganzen württemb .
Schwarzwald in sich schließen, mit Höhenkurven und
feiner Schummerung im Maßstab 1 : 50 000. Eine
solche Karte bildet nicht nur einen sicheren Führer,
sondern, aufgezogen , einen schönen Zimmerschmuck , da
die Wiedergabe des Geländes in sehr feinen eleganten
Tölic/n ausgeführt ist. Es wird entgegnet werden,
daß ja eine Schwarzwaldvereinskarte vorhanden sei.
Allerdings , allein eine solche Karte kostet 1 und
ist jetzt ein reines Privatunternehmen und dann ist
sie auch leider in einem etwas ungünstigen Maßstab
gehalten 1 : 70 OM und veraltet . In unserer Gegend
(Revier Altensteig und Simmersseld) habe ich nicht



Da Blitz und Donner unmittelbar auf einander folgen ,
weil der Donner durch das Zerreißen der Wolken -
masfen durch den Blitz verursacht wird , so ist der Blitz
so vielmal 340 Meter entfernt , als Sekunden zwischen
der Wahrnehmung vom Blitz und Donner vergehen .
Donnert es unmittelbar auf den Blitz , dann steht
das Gewitter über uns . Der Blitz , den man übrigens
sieht , thut einem nichts mehr , so wenig wie die Kugel ,
die man pfeifen hört . Der Donner wird etwa 24 Klm.
weit gehört . Wenn man also Donner vernimmt ,
braucht man nicht gleich an eine nahe Gewittergefahr
zu denken. Wetterleuchten ist der Widerschein ent¬
fernter Blitze .

* Am Peter - und Paulfeiertag hielt der Kinder¬
rettungsverein des Bezirks Nagold sein Jahresfest
inEgenhausen ab . Vor der kirchl. Feier wurden
die Kinder im „Lamm " bewirtet . Vereinsfreunde der
Gemeinde E . hatten durch Gaben dies ermöglicht .
Dem Bericht des „ Ges .

" entnehmen wir folgendes :
Vom 30 . Juni 1896 bis 30 . Juni 1897 hatte der
VereinmitdemKassenvorrat vom Vorjahre , mit 246 Mk . ,
eine Einnahme von 1997 Mk . , welche teils aus Kost¬
geldern der Gemeinden , dem ansehnlichen Beitrag der
Amtskorporation , Liebesgaben , Vermächtnissen und
Kirchenopfern zusammenflossen . Dieser Einnahme steht
eine Ausgabe von 1745 Mk . gegenüber , so daß ein
Vorrat von 249 Mk . in der Kasse bleibt . Die Zahl
der Pfleglinge war anfangs 23 (13 Knaben , 10 Mäd -
chen) . Infolge der Konfirmation traten 2 Knaben ,
4 Mädchen aus ; ein Knabe ist von seinen Angehörigen
zurückgenommen worden . In der Pflege des Vereins
blieben noch 10 Knaben , 6 Mädchen , zu denen neu
ausgenommen wurden 3 Knaben , 4 Mädchen , so daß
die Zahl der gegenwärtigen Pfleglinge 23 beträgt ,
nämlich 13 Knaben und 10 Mädchen . Von diesen
Kindern sind 21 im Bezirk selber untergebracht ; ein
Knabe wird in Leonberg versorgt , und ein Mädchen
von Berneck befindet sich in der Rettungsanstalt
„Wilhelmspflege " in Plieningen . Im Gotteshause
hielten zu Herzen gehende Ansprachen : Hr . Pfarrer
Heinrich von Spielberg über : Matth . 18,10 und
Hr . Stadtpfarrer Schweitzer von Haiterbach über
die Bibelstelle : Joh . 7,37 . Das Fest verlief bei zahl¬
reicher Beteiligung der Ortseinwohnerschaft und aus¬
wärtiger Gäste auf ' s würdigste .

-r>. Eb Hausen , 2 . Juli . In verflossener Nacht
um 12 Uhr wurde die hiesige Feuerwehr allarmiert .
In dem Nachbarort Mindersbach hatte der Blitz
das Wohn - und Oekonomiegebäude des Michael
Kalmbach entzündet . So rasch griffen die Flammen
um sich , daß die Bewohner des Hauses außer dem
Vieh fast gar nichts von ihrer Habe retten konnten .
Doch gelang es den Feuerwehren von Mindersbach ,
Pfrondorf und Ebhausen , das Feuer auf seinen ur¬
sprünglichen Herd zu beschränken und die Nachbar¬
gebäude zu retten . Der Abgebrannte ist versichert .

* Freuden st adt , 30 . Juni . Bei der heute hier
stattgefundenen staatl . Bezirksrindviehschau
erhielten Preise : für Farren : Stadtgemeinde
Freudenstadt 3 . Preis ; Farrenhalter Klumpp in Baiers -
bronn , Joh . Georg Lamport in Edelweiler und Farren¬
halter Bechtold in Dornstetten je 4 . Preise ; 8 . für
Kühe : Ernst Luz , Schwarzwaldhotel , Freudenstadt
und Adam Girrbach , Gutsbesitzer in Jgelsberg je

weniger als 43 Fehler gefunden ! Sodann ist die
Geländewiedergabe so unglücklich, daß man meinen
könnte , unser nur weiche Linien aufweisender Schwarz¬
wald sei ein aus scharfkantigen Terassen aufgebautes
Gebirge . In dieser Unvollkommenheit wird auch der
Grund zu suchen sein , warum die Karten so wenig
Anklang und Verbreitung fanden . Der vom Stutt¬
garter Verein gestellte Antrag auf unentgeltliche
Kartenausgabe fand allerseits Beifall ; allein nun
kommt das dicke Ende . Die Herstellung eines Blattes
kostet 50 Pfg . mindestens ; wenn also jedes Jahr eine
Karte ausgegeben werden soll , so muß dem Haupt¬
verein 1 Mk . 50 Pfg . statt seither 1 Mk . zugeführü
werden (die Herstellung des Vereins -Blattes kostet
2000 Mk . für ca . 2000 Mitglieder ) , jedenfalls vor¬
erst und bis die Mitgliederzahl weiter gestiegen sein
wird , denn je mehr Abzüge hergestellt werden , desto
billiger kommt das einzelne Blatt der Karte . Die
Stimmung der Hauptversammlung hierüber war geteilt
und auch wir waren nicht im Zweifel darüber , daß
manches unserer Bezirks - Vereinsmitglieder straucheln
könnte , wir hätten ' s lieber billiger gehabt . Aber die
Abstimmung ergab die Annahme des Antrags : gegen
die unentgeltliche Zustellung der Karten an dey Haupt¬
verein 1 Mk . 50 Pfg . abzuführen . Wir trösten uns
damit , daß man wenigstens nicht dem fatalen Grund¬
satz billig und schlecht gehuldigt hat und hoffen , daß
uns unsere alten Mitglieder erhalten bleiben , wenn
sie einmal un Besitze der ersten schönen Karte sein
werden , ja daß uns letztere die weiteren so sehr will¬
kommenen Mitglieder werben werden .

1 . Preis ; Ehr . Schwenk , Wagner , Freudenstadt , Karl
Bühler z . Schwanen , Freudenstadt und Karl Seid ,
Gutsbesitzer , Ziegelteich -Reichenbach je 2 . Preise ;
Ernst Luz z. Post , Freudenstadt , Gustav Gaiser z. Rose ,
Baiersbronn und Max Walther , Gutsbesitzer , Aach
je 3 . Preise ; Karl Luz , Güterbeförderer , Freudenstadt ,Karl Ädrion , Gutsbesitzer , Oedenwald , Karl Rehfuß
z . Hirsch , Freudenstadt , Karl Haug , Färber , Christophs¬
thal , Wilhelm Frey , Maurer , Freudenstadt , Christian
Eberle , Färber , Freudenstadt , David Müller , Hütten¬
knecht , Christophsthal und David Weber , Stahlschmied ,
Christopsthal je 4 . Preise .

* Calw , 29 . Juni . Der auch in weiteren Kreisen
bekannte Fabrikant Widmann von Hirsau , ein Mann
in den besten Jahren , ist heute mittag beim Baden
in der Nagold , wohl infolge eines Herzschlags , ertrunken .* Urach , 29 . Juni . Durch den gestern erfolgten
Aufzug des Forstamtsverwesers Oberförster Nagel von
Rottenburg in Urach sind alle gegenteiligen Nach¬
richten über die nochmalige definitive Besetzung des
Forstamts Urach als erledigt zu betrachten . Die
Unterlassung der definitiven Besetzung der erledigten
Forstämter (mit Ausnahme von Tübingen ) dürfte wohl
als allmähliche Einleitung und Erleichterung der be¬
vorstehenden Forstorganisation aufzufaffen sein .* Durch Empfehlungen im „ Landw . Wochenblatt "
veranlaßt , ließ die Verwaltung des Kgl . Arbeitshauses
in Vaihingen eine sog. Raupenlampe kommen.
Mit dieser Lampe wurden in zwei Stunden ca . 2000
Raupennester vertilgt , so daß die Brauchbarkeit der¬
selben als eine sehr gute bezeichnet werden muß . (Es
dürfte sich empfehlen , daß einige Baumgutbesitzer zu¬
sammenstehen und gemeinschaftlich eine solche Lampe
kommen lassen .)

* (Verschiedenes .) Der Krämer und Bauer
Karl Jäger in Nendingen , der mit starkem Fuß¬
schweiß behaftet war , wollte im Drange der Heuernte¬
geschäfte Zeit gewinnen und einen Umweg abschneiden ,
indem er am letzten Samstag barfuß die Donau durch¬
watete . Zu Hause angekommen , verfiel er in eine
lange schwere Ohnmacht , die sich im Verlaufe des
nächsten Tages wiederholte . Am Dienstag mußte er
seine Unvorsichtigkeit mit dem Tode büßen . Der Ver¬
storbene , erst 34 Jahre alt , war ein allgemein geach¬
teter , fleißiger und solider Mann und hinterläßt eine
Gattin mit 4 ganz kleinen Kindern , denen sich die
aufrichtigste Teilnahme zuwendet . — Auf dem Bahn¬
hof in Plochingen wurde ein 23 Jahre alter Heizer
von Nürtingen beim Ueberschreiten des Bahngeleises
von einer Maschine erfaßt und schwer verletzt . Er
wurde ins Krankenhaus verbracht , wo ihm der rechte
Fuß abgenommen werden mußte . — Als der Knecht
des Bierbrauereibesitzers Baier in Rottweil aus
eine über dem Neckar gelegene Wiese fahren wollte ,
scheuten die Pferde und rannten an einer steil ab¬
fallenden Stelle in den Neckar, wodurch die Pferde
getötet und der Wagen völlig zertrümmert wurde .
Der Schaden beträgt etwa 1200 Mk . Der Knecht
blieb an einem Strauche des steilen Abhangs hängen
und wurde dadurch gerettet . — Die Frau eines Fabri¬
kanten in Gmünd trank aus Versehen aus einer mit
Blausäure gefüllten Flasche und verschied unter schreck¬
lichen Schmerzen , ehe ärztliche Hilfe zur Stelle war .
— Auf dem Lohhof bei Tuttlingen legte der 13 -

Wie der geehrte Leser froh sein wird , durch diese
lange aber notwendige Ausführung durch zu sein , so
waren wir froh aus dem an die Hitze der venetianischen
Bleidächer erinnernden Rathaussaal hinauszudürfen .
Die Mehrzahl der Festgenossen hatte in selbstloser
Weise auf den geschäftlichen Teil verzichtet und einst¬
weilen die Plätze an der Festtafel eingenommen , so
daß mit Mühe und Not der Vorsitzende Stockmayer
noch einen Platz dort bekam. Die Beteiligung war
um Vs stärker , als man angenommen hatte und trotz¬
dem sich dadurch und wegen der ein wenig beschränkten
Lokalitäten die Tafel etwas verzettelte , so ging der
Humor doch keineswegs flöten und manch launiges
Wort würzte das Mahl . Nun war 's Zeit zur Karls¬
quelle im Glaswald zu pilgern . Es hieß 10 Mn .
bis V» Stündle . Die Entfernung scheint aber der
lange Oberförster E . von Alpirsbach abgeschritten und
dabei sich noch verzählt zu haben , denn es war stark,
immer wieder ging ' s einen Umrang herum ! Ein rei¬
zendes Plätzchen , eine Hütte , ähnlich unserer Nonnen -
waldhütte , aber eine Karlsquelle sah ich nicht , außer
die fidelen Alpirsbacher hätten das Bierfäßle . aus
dem ein unaufhörlicher Sprudel strömte „Karlsquelle "

getauft .
Unter den Klängen der vortrefflichen Kapelle ,

deren unermüdlicher Fleiß bei der Hitze besondere
Anerkennung verdient , zog man zum Bahnhof , um den
heimatlichen Wäldern zuzueilen . Ueber den Pfahl¬
berg und den Schornzhardt herüber ließen wir noch
manches Liedlein ertönen und beschlossen den Tag
von Alpirsbach mit dem Bewußtsein einen schönen

jährige Sohn des Hofbauern im Scherz ein geladenes
Gewehr auf einen aus Wurmlingen gebürtigen ver¬
heirateten Knecht an ; der Schuß ging los und traf
den Knecht in den Kopf , so daß der Tod sofort ein¬
trat . — In Waiblingen wurde in einer Sand¬
grube unterhalb der Hahn '

schen Mühle der Leichnam
der seit 8 . Februar vermißten Frau des Schuhmacher¬
meisters Kuppinger aufgefunden . Man nimmt an ,
daß der Leichnam durch das damalige Hochwasser an
die Fundstelle geschwemmt worden ist. — In En¬
ingen wurde ein 13 Jahre altes Kind von einem
Radfahrer überfahren , wobei es am Kopf verwundet
wurde . Der Thäter konnte bisher nicht ermittelt
werden . Nachdem er ohne jedes Warnungszeichen
das Kind von hinten her niedergeworfen hatte , fuhr
er davon , ohne sich um das blutend am Boden liegende
Mädchen zu kümmern .

* Karlsruhe , 1 . Juli . Gegen die beiden Direk¬
toren der Nähmaschinenfabrik Grützner u . Comp , in
Durlach wurde wegen Steuerdefraudation eine Straf¬
verfügung in Höhe von 132 000 Mk . erlassen .* Berlin . 30 . Juni . Ein Großfeuer brach heute
nachmittag auf dem Grundstück der Nacht -Omnibus -
gesellschaft an der Chaussestraße aus . Das Feuer zer¬
störte die großen Lagerräume , die Wagenremise und
Fouragemagazine . Sieben Feuerwehrleute wurden
verletzt , 40 Pferde und 80 Wagen sind verbrannt .
Die Gardefüsiliere und Mannschaften des Gardefeld¬
artillerieregiments unterstützten die Feuerwehr . Das
Feuer drohte Huf die Nachbarbauten , darunter das
Garnisonslazaret überzuspringen . — Bis 6 Uhr abends
wurden neun Feuerwehrleute als verletzt und zwei als
vermißt angegeben . Genaueres festzustellen war bisher
unmöglich . Die Garde - Füsiliere unterstützten die
Feuerwehr .

* Berlin , 1 . Juli . Der „Reichsanz .
" veröffent¬

licht die kaiserliche Genehmigung des Entlassungs¬
gesuches des Staatssekretärs v . Bötticher unter dessen
gleichzeitiger Entbindung von der Stellvertretung des
Reichskanzlers , ferner die Ernennung des Grafen
Posadowsky zum Staatssekretär im Reichsamt des
Innern und Generalmajors v . Podbielski zum Staats¬
sekretär des Reichspostamts . Graf Posadowsky wird
außerdem mit der allgemeinen Stellvertretung des
Reichskanzlers beauftragt , Finanzminister Miquel zum
Vizepräsidenten des preuß . Staatsministeriums ernannt .

* Hamburg , 30 . Juni . Seit 114/2 Uhr steht
das Gebäude der Elektrizitätswerke in Flammen . Der
Straßenbahnverkehr stockt , da die Zuleitung des Stromes
aufhört . Es heißt , daß sich alle Arbeiter retten konnten .
Man glaubt , daß die Maschinen durch Kurzschluß in
Brand geraten sind.

* Hamburg , 30 . Juni . Bei dem Brand des
Elektrizitätswerks sind 5 Feuerwehrleute verletzt worden .
Der Schaden wird auf 350,000 Mk . geschätzt.

Ausländisches .
* Wien , 1 . Juli . Während sich einerseits Graf Badeni

Mühe gibt , wenn auch auf gänzlich ungenügender Grund¬
lage einen Vergleich zwischenden Deutschen und Tschechen
zu stände zu bringen , streikt jetzt bereits der größte Teil
der Ortschaften Böhmens mit deutscher Verwaltung ,
indem sie sich weigern , fernerhin für die Stadt die

Tag hinter uns zu haben , aber wir konnten uns nicht
versagen gegenseitig unser Bedauern darüber aus¬
zusprechen , daß die Beteiligung von hier so schwach
war . Wir freuen uns heute schon , nächstes Jahr am
ersten Sonntag nach Peter und Paul all ' die lieben
Freunde und Bekannten vom Schwarzwaldverein in
Sulz wiederzusehen , denn man hat bei diesen Ver¬
sammlungen nicht nur den Gewinn neuer Freunde ,
sondern auch die Herzensfreude in alte liebe Gesichter
oft ganz unverhofft sehen zu dürfen .

W e i t h .

Haus - und Landwirtschaftliches .
* (Wie lang soll das Häcksel fürPferde

sein ?) Als richtiges Maß ist eine Schnittlänge des
Häcksels von 1 ^/s — 2 Om anzusehen . In der genannten
Länge werden die Häckselstückchen noch von den Zähnen
zermahlen , wenigstens zerquetscht und geknickt und da¬
durch einem zu raschen Verschlingen des ganzen Futters
und dessen schlimmen Folgen vorgebeugt .

* (Das Aufschießen des Blumenkohls
zu verzögern .) Man knickt einfach einige an der
Blumenkohlstaude befindliche Blätter über den Blumen¬
kopf oder Käse , so daß die Blätter diesen bedecken .
Die so gegen Luft und Licht aufgeschossene Blume
hält sich dadurch nicht nur nicht allein länger , sondern
wird auch zarter und erlangt ein schönes Weiß .

* Vater : „Fritzl , wirst du jetzt gleich deine Suppe
ordentlich essen ? . . . Wie mancher arme Bub ' wäre
froh , wenn er nur die Hälfte hätte !" — Fritzl : „Ich
auch ! "
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Steuern einzuziehen . Graf Badeni will gegen diese
mit Zwangsmaßregeln Vorgehen .

* Wien , 1 . Juli . Infolge neuerlicher Intervention
des Zaren beim Sultan beauftragte der letztere den
Minister des Aeußeren, alle Propositionen der Bot¬
schafter bezüglich der Grenzberichtigung und der Höhe
der Kriegsentschädigung anzunehmen . Die jetzt vor¬
handenen Schwierigkeiten betreffen nur noch die tech¬
nischen Details . Man hofft bis Mitte Juli den
Präliminarfrieden abschließen zu können .

* Der Kampf gegen das Deutschtum nimmt in
Oesterreich unter dem Ministerium des Polaken
Badeni immer schärfere Formen an. Dies zeigt auch
folgender Vorgang . Unter dem Namen „ Königin Luise "
sollte in Gablonz (Böhmen) ein Verein deutscher
Frauen und Mädchen errichtet werden. Die Statt¬
halterei in Prag untersagte jedoch die Bildung des
Vereins mit der Begründung , daß die Berechtigung
zur Führung dieses Namens nicht nachgewiesen sei .
Wie nun die Wiener „Ostdeutsche Rundschau" berichtet ,
wild der „Bund der Germanen"

, der die Vereins¬
gründung vorbereitet hat , an den deutschen Kaiser als
derzeitiges Haupt des Hauses Hohenzollern ein Bitt¬
gesuch um die Erlaubnis zur Führung des Namens
„Königin Luise " für den Verein richten , zugleich aber
auch gegen das Verbot der Prager Statthalterei an
zuständiger Stelle Beschwerde erheben .

* In Franzensbad in Böhmen ist der Verkauf
der Kornblume, die als Lieblingsblume des Kaisers
Wilhelm I . bei Kundgebungen von den Deutschböhmen
mit Vorliebe getragen wird , untersagt worden.

* Mons , 30 . Juni . Der partielle , seit einigen
Tagen in Borinage bestehende Ausstand der Berg¬
arbeiter gewinnt an Ausdehnung . Es streiken 12000 Ar¬
beiter ; die Ruhe ist ungestört.

* Brüssel , 1 . Juli . Der Bergarbeiterstreik im
Hennegau nimmt eine bedrohliche Ausdehnung an.
Bisher stellten 20000 Bergleute die Arbeit ein . Sie
sordern eine 20prozentige Lohnerhöhung.

* London . 29 . Juni . Wie die „ World " be¬
hauptet, soll die Verlobung der Königin von Holland
mit dem Prinzen Bernhard Heinrich von Sachsen-
Weimar in dieser Woche proklamiert werden. (Prinz
Bernhard ist schon früher als zukünftiger „Verlobter
der Königin genannt worden. Er ist am 18 . Oktober
1878 geboren als zweiterSohn des verstorbenen Erb¬
großherzogs von Sachsen-Weimar , dessen Mutter,
Prinzessin Sophie der Niederlande , die einzige Schwester
des Vaters der Königin Wilhelmine ist. Letztere ist
am 31 . August 1880 geboren.)

* London , 1 . Juli . Nach einer Meldung des
„ Standard" aus Athen von gestern verlautet daselbst ,
es werde ein Verwaltungsausschuß unter dem Schutze
der deutschen und französischen Regierung gebildet
werden , welche bestimmte , genau festgesetzte Zweige
der griechischen Staatseinnahmen verwalten und als
Bürge für den Zins der Kriegsentschädigungsanleihe,
sowie den der alten Schuld dienen soll.

* Aus Portsmouth bringt die „ Magd . Ztg .
"

folgende Meldung , für die ihr die Verantwortung
überlassen bleibt : Wie ich erfahre, sind die fremden
Flotten -Osfiziere sehr unzufrieden über den Mangel
an Herzlichkeit ihrer Aufnahme von englischer Seite.
Die Admiralität bewilligte ihnen keine Plätze zur

Besichtigung des Jubiläumszuges . Wegen dieser Ver¬
nachlässigung tritt das deutsche Kriegsschiff „König
Wilhelm" vorzeitig die Rückfahrt an . Auch die Offi¬
ziere der Abordnung des ersten preußischen Garde-
Dragoner - Regiments und der Suite des Prinzen
Albrecht klagen über kalte Behandlung .

* St . Petersburg , 30 . Juni . Die „Nowosti*
meldet ein weiteres Steigen des Hochwassers in Kilia
a . D. Wenn das Wasser nicht fällt , dürfte die ganze
Stadt untergehen. Bisher sind 400 Häuser zerstört.
Das Wasser in der Stadt ist einen Faden tief. Der
Verkehr ist nur auf den Booten möglich . Die Be¬
wohner sind teils auf die Böden der Häuser, teils
auf die Felder geflüchtet . Es zeigt sich Mangel an
Nahrungsmitteln .

* Sofia , 30 . Juni . Die Schluß - Verhandlung
gegen den wegen Mordes angeklagten Rittmeister
Boitschef und Komplizen findet am 15. Juli in
Philippopel statt. Der Vater der ermordeten Simon
verlangt 60000 Frks. Schadenersatz .

* Konstantinopel,1 . Juli . Das Handelsschiff
Reinbeck stieß gestern nachmittag im Hafen mit dem
deutschen Rettungsboote Berthilde zusammen . Die
Reinbeck sank. Der größte Teil der Mannschaft mit
Ausnahme des Kapitäns ertrank. Bei den Rettungs¬
arbeiten ertranken auch zwei Matrosen eines österreichi¬
schen Stationsschiffes.

Vermischtes.
sj ( „ Made in Germany .

" ) Das Zeichen , das
man in England für alle deutschen Waren anordnete ,
um sie womöglich unverkäuflich zu machen , ist zu einem
Ehrenzeichen ersten Ranges geworden. Aus allen
Gegenden des britischen Weltreiches berichten die Be¬
hörden nach London, daß der deutsche Wettbewerb
siegreich sortschreitet , daß er der britischen Industrie
auf ihren ureigensten Gebieten den Boden abgewinnt.
Aus Indien wie aus Kanada , aus Quensland , West¬
australien und Neuseeland, aus Südafrika und Britisch-
Honduras , selbst aus Manchester und Nottingham sind
die gleichen Klagen laut geworden. Ueber die Ursachen
dieses Triumphes der deutschen über die engliche In¬
dustrie brauchen wir uns an dieser Stelle nicht zu
verbreiten, sie sind bekannt und gerade in England oft
erörtert worden. Einen drastischeren Ausdruck aber
hätte die Ueberlegenheit des „Made in Germany" nicht
finden können , als durch die Jubiläumsbeilage der
„ Times"

. Das Weltblatt bringt seinen Lesern einen
prächtigenFarbendruck, die Königin Viktoria darstellend.
Als wir , schließt die Voss . Ztg. , schon der englischen
Kunst unsere Anerkennung zollen wollten, fanden wir
auf der rechten Seite den Vermerk : „Otto Troitzsch ,
Royal Art . Institute Berlin "

. Also die Jubiläums¬
beigabe der „Times " ist in Berlin angefertigt . Wir
können stolz auf die Leistungsfähigkeit unserer In¬
dustrie sein.

* (HierGräfin — hierSchauspielerin .)
Eine reizende Episode wird aus dem Leben der Heim¬
gegangenen Charlotte Wolter wieder in Erinnerung
gebracht . Die Tragödin bewohnte in Wien ein Haus
mit zwei Eingängen, dessen einer das Namensschild
„ Charlotte Wolter " trug , während an dem anderen
zu lesen war : „ Gräfin O 'Sullivan"

. Einst klingelte
es bei dieser letzteren und eine Dame der vornehmsten

/ rr/ /

Gesellschaft wird gemeldet. Die Herrin des Hauses
empfängt den Besuch und fragt nach dem Begehr.
Es ist eine junge , nicht eben geistesgewandte Dame
von fremdem Adel, die gerade erst durch Heirat in
der Donaustadt ansässig geworden ist. Sie sammelt
für einen wohlthätigen Zweck und spricht ihre Freude
aus , auf diese Weise recht schnell mit einem Kreise be¬
kannt zu werden, in dem sie ja zukünftig ohnehin zu
Hause sein werde. Die Gräfin O 'Sullivan zeichnet
eine bedeutende Summe und bestrickt die Fremde durch
ihre Liebenswürdigkeit und Anmut in so hohem Maße ,
daß diese es ihr in den überschwenglichsten Ausdrücken
gesteht . Nach längerem Verweilen bricht sie endlich
auf. „Wohin werden Sie sich von hier aus begeben ? "
fragte die Gräfin O'Sullivan , dem Gaste zum Abschied
die Hand reichend . „ Nur eine Thür weiter. Zu der
Schauspielerin Wolter. Es kommt einem ja hart an ,
solche Komödiantinnen persönlich aufsuchen und sich
mit einem Anliegen an sie wenden zu müssen. Aber
der gute Zweck entschuldigt das schließlich, und im
übrigen hat man ja mit diesen Leuten nichts zu thun .

"
Die Gräfin lächelte fein , klug , überlegen und entläßt
den Gast . Gleich darauf läutet es bei Charlotte
Wolter . Die Thür wird geöffnet , die zwei Frauen
stehen sich gegenüber. „ Sie sind —" kommt es zag¬
haft von den Lippen der Bittstellerin . „Jawohl, ich
bin die Komödiantin !

" tönt es mit leichter , aber
sicherer Ironie von dem schön geschwungenen Munde
der Künstlerin zurück. Zugleich entnimmt sie den
Händen der Fremden, die vor Bestürzung keiner Silbe
mehr mächtig ist , die Liste und zeichnet das Doppelte
der Summe , die sie soeben als Gräfin O ' Sullivan ge¬
spendet hatte . Mit langem Gesicht zog der vornehme
Besuch von dannen.

* (Ein großmütigerRäuber . ) Tourist (der
von einem Straßenräuber ausgeplündert wird , weh¬
mütig) : „Die silberne Tabakdose ist noch ein Andenken
von meinem seligen Vater !

" — Straßenräuber (gerührt) :
„So ? Na, dann schnupfen Sie noch mal d 'raus !

"

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker , Altensteig .
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Stoffes , von dem man kaufen will, und die etwaige Verfälschung
tritt sofort zu Tage : Aechte rein gefärbte Seide kräuselt sofort
zusammen , verloscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz
hellbräunlicher Farbe. — Verfälschte Seide (die leicht speckig wird
und bricht) brmnt langsam fort,namentlich glimmen ^ « „Schuß¬
fäden " weiter, wenn sehr mit Farbstoff erschwert, und hinterläßt
eine dunkelbraune JUche , die sich im Gegensatz zur ächten Seide
nicht kräuselt , sondern krümmt . Zerdrückt man die Asche der
ächten Seide , so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht. Die
Seiden-Fabriken G. H e n n eb erg (k. u. k. Hoflief .) , Zürich ver¬
senden gern Muster von ihren ächten Seidenstoffen an jedermann
und liefern einzelne Roben und ganze Stücke porto - und steuerfrei
ins Haus . 5

A AuLkia , doppeltöreit L Mk . 1 .35 Hfg . pr . Mir .
8 Meter Murkirr zum ganzen Anzug für Mk . 4 .06 Pfg .
8 „ KHeviot „ . „ „ „ 6 .86 „
sowie allermodernste Kammgarne , Tuche , Velour , Loden ,
Manchester , Hosen - u. Paletotstoffe rc. rc. von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten Qualitäten in größter Auswahl

Z und zu den billigsten Preisen versenden in einzelnen Metern
sj franco in HauS. — Muster auf Verlangen franco .
^ Bersanbthaus : Hstti reger u . Kie -, Irankfurt cr . M . >
U Dämmstoffe : Sommerstoffevon 28 Pfg., Cachemir von 75 Pfg . I

sch anze Fantastestoffe von Mk. 1 .25 Big . an pr . Mir . i j
LZ

sind seit Jahren zur Herstellung eines vor-
züglichenHaustrunkes(Kunstmostes ) erprobt
und in Tausenden von Familien eingeführt.

Da Nachahmungen existieren , verlange man ausdrücklich Kunst - Mostsubstanzen in Extraktform vo « Julius Schräder in Feuerbach .
Port , zu 50 Liter Mk. 3.20 (ohne Zucker) . In Altensteig bei Chrn . Burghard , in Nagold bei Hch. Gausz .

I iiki » ^ bekrsllgrs AuNs1A !0^ U!>^ tlUst11 «> Mraktforu,
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Vorzügliche Tinte bei W. Meter.

Hurn- WM Herein

Heute Samstag abend sS Uhr
Versammlung

im Lokal .
Kahlreiches Erscheinen erwartet

der Borstand.
Egenhausen .

fukrmsnn8 - , 8cii»ssr-
L s/Istrgör-siömlisn

sind wieder frisch eingetroffen bei
I . Kaltenbach .
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In dem Konkursverfahren über das Vermögen des

Georg Friedrich Schraft , Wirts
und Müllers zur Rehmühle

. wird das in der Nähe der Rehmühle gelegene Säg-
"mühleanwesen

8 a 16 iw . Ein 2stock . Sägmühlegebäude mit 2 Säg¬
gängen und Hofraum , nebst der anstoßenden

Prz . No. 191/z 15 a 21 gw Nadelwald im Kleinenzthal
Gesamtanschlag 4050 Mk .

zufolge Ansuchens des Pfandgläubigers wiederholt im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf gebracht .

Der erste Aufstreich findet am
Montag den 12. In « 1«S7

Vormittags 11 Nhr
in dem Rathaus zu Aichelberg statt .

Freudenstadt , den 1 . Juli 1897.
Der Konkursverwalter :

Gerichtsnotar Schmidt .

KeKrkskrankrnknste Ältensteig.
Die

findet am
SsirirtcrK bei* 18 . Irrli , osn ira ^hmitt . 2 tttzrr <rL»
im hiesigen Rathaussaal statt.

Uages -Ardnung :
1. Publikation der Rechnung Pro 1896 .
2. Wahl der Vertreter in die Generalversammlung .

Dieselben sind Heuer neu zu wählen und zwar von den Kassenmitgliedern :
a . in Altensteig Stadt
d .

6 .

Berneck
Egenhausen
Enztbal
Fünsbronn
Simmersfeld

11 Vertreter
3 „
1
1
1
1

§. von den Holzhauern beim Kgl . Re¬
vieramt Altensteig 6 Vertreter

d . von den Holzhauern beim Kgl . Re¬
vieramt Simmersfeld 3 Vertreter

i . von den Holzhauern bei der Stadt¬
gemeinde Ältensteig 2 Vertreter

k . von den Bezirksstraßenwärtern
3 Vertreter

3 Ersatzmänner.
in ungeteilter Wahlversammlung zu

10 Vertreter .

v AN
Ältensteig.

Zus. 32 Vertreter u.
An Vertreter der Arbeitgeber sind

wählen .
3. Wahl des Kassenvorstands und Vorsitzenden.

Am 2. Juli 1897 .
Lassen

Herzlichen Dank möchte ich aussprechcn für alle
erwiesene Teilnahme bei dem Hingang in die Ewigkeit
meiner lieben Gattin

Rosine, gkd. Mmldrtsch
für die zahlreiche Leichenbegleitung , die Blumenspenden
und die trostreiche Grabrede des Herrn Stadtpfarrer
Hetterrich.

Im A «me« der Hinterbliebene » :
der tiefbetrübte Gatte:

Oarl LirLIs
Dreher .

Wforzheirn .
LN ^ FAANNA

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hwscheiden unserer lieben Mutter, Groß - und
Schwiegermutter

Luise Seeger, gkd. Km
von Ältensteig

sowie für die zahlreichen Blumenspenden sagen wir
unfern innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Rrr - slf SHmelHe *
RcrirsNire Schmeichelt , geb. Seeger
Liritz Seese *
FHtiedlrieh Thcrleie
Lirise Thcrlerr, geb. Seeger.

Alten steig Stadt .
In hiesiger Stadt wurde

ein Säckchen Geld
gefunden .

Eigentumsansprüche wollen innerhalb
8 Tagen geltend gemacht werden.

Am 2 . Juli 1897 .
Stadtschnltheißenamt :

Ass. Braun .
A l t e n st e i g.

SmW-Hmdk«
sind in verschiedenen Größen u.
Qualitäten in großer Auswahl
eingetrofsen bei

L. W. Lntz.

Alten st ei g.

sind wieder frisch eingetroffen und em¬
pfiehlt solche billigst

Fv . Steinen ?.

Leistungsfähige Ge¬
sellschaft sucht veil
hoh. Bezügen in Al¬
tensteig eine« tüch¬
tigen Vertreter sürj
ihre Levens- u. Nn-
sall-Berstchernng.

Gefl. Offerten nimmt die Exped . !
ds . Bls . gerne entgegen.

Für Magenleidende !
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens ,durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter !

Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :
Wagenkatarrh , Magenkrampf,

Magenschmerzen, schwere Aerdaunng oder Verschleimung
j zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen l
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . !
Es ist dies das bekannte

Werdaunngs - «nd Mntreinigungsmittek, der
KuberL HMrich'fche KräuLer-Wein

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen!
Kräutern mit gutemWein bereitet und stärkt und belebt den ganzen jVerdauungsorganismus des Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein.Kräuter - Wein beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen, reinigt Idas Blut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen und wirkt !

! fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magen¬

übel meist schon im Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen ,
! seine Anwendung allen anderen scharfen , ätzenden , . Gesundheit zer¬
störenden Mitteln vorzuzieheu . Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen,

I Ausstößen, Sodbrennen , Blähungen , Aebekkeit mit Erbrechen ,die bei chronische« (veralteten) Wageukeideu um so heftiger auf-treten , werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt .
und deren unangenehme Folgen , wie Ae-Viuplvkrflvpsurig Llemmuug, Kolikfchmerzen , Herzklopfen !

Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfort¬
adersystem (Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuter -Wein rasch
und geliud beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede Wnverdaulichkeit, !
verleiht dem Verdauungssystemeinen Aufschwung und entfernt durch einen j

! leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. ^
Hageres , bleiches Aussehen , Blutmangel , Errt-

find meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blntbilbungund eines krankhaftenZustandes der Leber . Bei gänzlicherAppetit - !
losigkeit , unter nervöser Abspannung und Gemütsverstimmung , sowie !
häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , siechen oft solche Kranke lang - !

^ sam dahin . UstG» " Kräuter - Wein zieht der geschwächten Lebenskraft einen frischen !
Impuls . DDUr " Kräuter - Wein steigert den Appetit, befördert Verdauung und
Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blut -

^ bildurig, beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

! Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen L 1,25 und 1,75 in
Altensteig , Bfakzgrafenrveiler, Nagold, Katterbach, Wikdverg, >
Aaiersbronu, Feivach, Eakw, Eutingen , Korb, Dornstette«,Arendenstadt u. s . w . in den Apotheken .

Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststr. 82 "
, ^3 oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutsch -

j lands porto - und kistefrei.
sv Wor Nachahmungen wird gewarnt -« r

Man verlange ausdrücklichsv Hubert Mrich ' scheu --m« Kräuterwei «.
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandteile sind : Malagawein 450,0, !

^ Weinsprit 100,0 Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Ebereschensaft150,0 , Kirschsaft 320,0 , ^Fenchel,Anis , Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzelaa 10,0. ;

I UNykH -KlMs
!W empfiehlt W . Rieker .

Gestorben Auswärts :
Rosine Frey , geb. Stokinger , JgelSberg ;Gustav Widmann , Fabrikant , Hirsau ; Jak . Fr .

Mayer , Buchdruckereibefitzer , Maulbronn ; Christian'schweizer, Präzeptor , Stuttgart ; OSkar Bäuelle ,
Marbach .


	[Seite 367]
	[Seite 368]
	[Seite 369]
	[Seite 370]

